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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Sanne Kurz, Ludwig 
Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Kerstin Celina, Andreas Hanna-Krahl, Eva Lettenbauer, Julia Post, 
Gabriele Triebel, Dr. Sabine Weigand, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Den Bayerischen Kulturfonds zukunftsfest reformieren III:   
Kommunen beherzt unter die Arme greifen! Eigenanteil der Kulturförderung auf 
ein realistisches Maß setzen.  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, den Anteil der Eigenmittel, die für eine Förderung 
durch den Kulturfonds aufzubringen sind, auf 50 Prozent zu verringern. 

 

 

Begründung: 

Unterstützt der Freistaat die Kommunen bei der Kulturförderung mit einer Verringerung 
des Eigenanteils, ist dies auch im Interesse Bayerns, da sie dazu beiträgt, die kulturelle 
Vielfalt zu bewahren, soziale Ungleichheiten zu verringern, die Kreativwirtschaft anzu-
kurbeln und den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken. Der Freistaat würde 
durch eine stärkere Unterstützung der Kommunen bei der Kulturförderung auf direktem 
Wege positiven Einfluss auf die Vielfalt der geförderten Projekte, die Attraktivität der 
Kommune für die Menschen vor Ort und für den Tourismus nehmen.  

Kommunen sind oft näher an den Bedürfnissen und Interessen ihrer Bürger und können 
daher kulturelle Programme und Veranstaltungen besser auf lokaler Ebene gestalten. 
Viel zu oft fehlen hierfür die notwendigen Mittel. Eine lebendige Kulturszene stärkt das 
soziale Miteinander und das Gemeinschaftsgefühl.  
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